
Jubiläum
60 Jahre Jungschar
Buchs Otelfingen
wurde gebührend
gefeiert.
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Watterfäscht
Das Watterfäscht
zog viele Festfreu-
dige an und hatte
einiges zu bieten.
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RÄGIWURM

D as Furttal war am
letzten Wochenen-

de eine Festhütte. Doch
nicht nur am Watterfäscht
und anderen Anlässen in
der Region tummelten sich
massenhaft Menschen in
bester Feierlaune. Auch
der Flughafen Zürich hat-
te zum 75. Geburtstag ge-
laden. Zusammen mit dem
schönen Wetter, das zu-
sätzlich vieleAusflugsfreu-
dige auf die Piste lockte,
kam es wie es kommen
musste: Es stauten sich die
Fahrzeuge auf den Stras-
sen zeitweise mit bis zu
einer Stunde Wartezeit.
Ein Brand im Gubristtun-
nelundweitereUnfälletru-
gen das Ihre dazu bei:
Manch einer musste sich
die wohlverdiente Erho-
lung im Verkehrschaos
hart verdienen. Auch ich
war dabei. Euer Rägiwurm

Ein grosser Eingriff als Beginn für
etwas Neues im Hardhölzli-Wald

«Phönix aus der Asche» - so
kann man die nächsten Jahre
für den Hardhölzli-Wald be-
schreiben. Nach Fällarbeiten,
welche durch die Erkrankung
des Eschenbestandes unum-
gänglich sind, wird sich der
Wald als aufgewerteter Erho-
lungsraum präsentieren.

JUDITH SACCHI

REGENSDORF. «Wir machen aus
der Not eine Tugend und wer-
den im Hardhölzli-Wald eine
ökologisch wertvolle Oase
schaffen», meint Ladina Eng-
ler, die Leiterin Raum & Um-
welt bei der Gemeinde Regens-
dorf. Bis es aber so weit ist, wer-
den in den nächstenWochen die
Forstmaschinen auffahren müs-
sen. «Leider ist der Eschenbe-
stand im Hardhölzli krank», er-
klärt Revierförster Thomas Hu-
bli. Deshalb habeman keine an-
dereWahl, als die Bäume zu fäl-
len.DiesesindvomEschentrieb-
sterben befallen, welches durch
einenPilzverursachtwird.Esgä-
be im Moment keine Massnah-
me, umderKrankheit entgegen-
zuwirken, soHubli.Bäume in je-
dem Alter sind von der Krank-
heit betroffen, welche zum Ab-
sterben der Äste und Triebe der
Esche führt. Der Baum ist da-
durch bereits geschwächt, dies
nutzen andere Krankheitserre-
ger, wie zum Beispiel der Halli-
masch-Pilz. Geschwächte Bäu-
me wiederum können instabil
werden.
Fazit, der Wind hat ein leichtes
Spiel, diese zu Fall zu bringen.
Besucher des Waldes und spe-
ziell beim Hardhölzli-Wald die
stark befahrene Wehntalstras-
se, sind somit Gefahren ausge-
setzt,welchenicht ignoriertwer-
den können. «Auf der Strasse
kam es bereits zu Sperrungen
und Einsätzen der Feuerwehr,
da Bäume umgestürzt sind»,
weiss Hubli. Somit musste die
Entscheidung getroffen wer-
den, rund 60 Prozent des be-

stehenden Baumbestandes zu
fällen. Dabei haben die Verant-
wortlichen alleAspekte berück-
sichtigt, welche im Hardhölzli-
Wald zu finden sind. Denn, die-
ser ist auch ein beliebter Nist-
platz fürGraureiher undRotmi-
lan. «Natürlich haben wir das
Vorhaben mit dem Vogel-
schutz besprochen», so Hubli,
welcher grünes Licht für das
Vorgehen gegeben habe. «Die
Vögel werden deshalb den Ort
nicht verlassen und im Früh-
jahr wieder ihre Nester bauen.»
Denn auch auf den Eichen und
Buchen haben sich die Graurei-
her bereits niedergelassen.
Doch vorerst führt kein Weg
daran vorbei, im Oktober wer-
den die Forstmaschinen kom-
men. Der schwere, tiefgründige
Bodenseiausschlaggebend,dass
derHolzschlag im nächstenMo-
nat stattfinden soll. «So können
wir noch die Trockenheit des
Sommers ausnützen», weiss der
Fachmann. Das Holz der gefäll-
ten Eschen wird zum Verkauf
gelangen. Im November wer-
den neue Bäume gepflanzt, wo-
bei darauf geachtet wird, dass
es sich um klimaresistente
«Nachfolger» handelt.
Wichtig ist den Verantwortli-
chen, dass das «Hardhölzli» ein
attraktiver Naherholungswald
mit verschiedensten Nutzungs-
möglichkeiten für die Bevölke-
rung von Regensdorf sein wird.
WievorOrtzuerfahrenwar,sind
dafür drei Bereiche vorgese-
hen. Ein Teil soll naturbelassen
bleiben, heisst, «wir möchten
keine Wege für die Begehung
schaffen, Totholz wird ein Le-
bensbereich für verschiedenste
Kleinlebewesen seinundwie ge-
sagt, es soll einfach ein Natur-
wald sein», führt Hubli aus.
EinweiteresProjekt istder«Ess-
wald», wo Beeren, Nüsse, Kas-
tanien und einiges mehr wach-
sen soll, welches den Wald er-
lebbar macht. «Es ist aber nicht
die Meinung, somit eine Unter-
haltungsmeile zu schaffen», be-
tont Engler. Der Wald soll auch
in diesem Bereich mit Respekt

genossen werden. Denkbar ist,
dass es auch ein Waldschulzim-
mer geben wird.
Ein weiterer Bereich wird ein
Eichenmischwald sein, wo nebst
der Eiche weitere Lichtbaumar-
ten gedeihen sollen, wie Lin-
den, Kirschbaum, Edelkasta-
nien und so weiter. Die Geräu-
sche der Wehntalstrasse sollen
mittels einer natürlichen Lärm-
schutzwand nicht zu tief ins
«Hardhölzli» vordringen kön-
nen. «Es wird sicher auch Grill-
stellen und Bänke geben», so
Engler, aber diese möchte man
eher ausserhalb desWaldes pla-
nen.

Ein Ort der Erholung
«Wirerschaffen indiesemWald-
stück, mitten im Siedlungsge-
biet, sicherlich aucheinenRaum
für die nächsten Generatio-
nen», so Hubli, denn auch wenn
Jungbäume gepflanzt werden,
bis die Natur sich in ihrer vol-
len Pracht zeigen wird, werden
einige Jahre ins Land ziehen.
Biodiversität und Erholung ha-
ben im «Hardhölzli» das Sagen,
es werde keine kommerzielle
Nutzung geben. «Der Wald soll

einfach zur Erholung für die
Menschen dienen und diese er-
freuen», so Hubli. Er soll insbe-
sondere als sogenannter «Cool-
Spot» an heissen Tagen Abküh-
lung bringen. Herrschen im
Wald im Sommer doch bis zu 5
Grad tiefere Temperaturen als
im Freiland. Noch viel höher ist
der Unterschied gegenüber
dicht bebautem Siedlungsge-
biet. Natürlich erhoffe man sich
von der Aufwertung auch, dass
die Leute achtsamermit derNa-
turumgehenwürden,heisstkon-
kret auch, dass der Abfall nicht
im Wald, sondern in der Müll-
tonne landet.
Das Waldstück wird einst auch
eineRollebeiderFurttalprome-
nade spielen, welche im Zusam-
menhang mit dem Bahnhof-
Nord-Vorhaben geschaffen
wird. Diese wiederum beinhal-
tet, dass eine Freizone bei der
Überbauung der Parzellen be-
rücksichtigt werden muss, wel-
che als Begegnungszone für die
Anwohner dienen soll. Die Pro-
menadewird beimEingang zum
Hardhölzli-Wald enden undmit
einem Rad- und Gehweg durch
den Wald ergänzt. «Es wäre al-

so sowieso geplant gewesen, ein
Projekt für den Wald zu pla-
nen», erklärt Engler, durch das
Eschensterbenunddiedamitnö-
tigen Fällarbeiten würde dies
nun vorgezogen.
Damit Interessierte über das
weitere Vorgehen imHardhölz-
li-Wald informiert sind, wird die
Gemeinde Informationen über
das Vorhaben auf ihrer Home-
page aufschalten. Zudem wer-
denInformationsplakatebeiden
Waldeingängen angebracht.
Sollten die Verkehrsachsen von
den bevorstehenden Fällarbei-
ten betroffen sein, wird eine um-
fassende Signalisierung erfol-
gen. Die Bevölkerung wird ge-
beten, sich an Wegsperrungen
und Beschilderungen zu halten,
um den Forstarbeitern die
Arbeit nicht zu erschweren.
Die Verwandlung, welche im
Wald in den nächsten Jahren
stattfindet, wird an verschiede-
nen Standorten fotografisch
festgehalten. Dies wird die Zeit-
reise desHardhölzli-Waldes zei-
gen und sicherlich für das eine
oder andere Staunen sorgen,
welche Veränderungen vor sich
gehen.

Förster Thomas Hubli zeigt, warum die Eschen im «Hardhölzli» nicht mehr zu retten sind. Bild: sj
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Ihr Reisebüro in Dällikon
043 495 34 90 www.ctravel.ch

Mehr Informationen unter hyundai.ch

Beispiel: IONIQ 5 Vertex®, 77.4 kWh, 4WD, 239 kW (325 PS) mit 19»-Reifen. Reichweite: 481 km, Normverbrauch
gesamt: 17.9 kWh/100 km, CO2-Ausstoss: 0 g/km, Energieeffizienz-Kat.: A, *ab CHF 305.–/Mt. – Leasingkondi-
tionen: effektiver Zinssatz 2.01 % auf alle Modelle und Versionen. Dauer: 36 Mt., erste (freiwillige) grosse Leasin-
grate: 33 %, Restwert: 55.6 %. Fahrleistung 10 000 km pro Jahr, Vollkasko nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe
ist unzulässig, wenn sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Ein Angebot von Hyundai Finance. Leasingge-
berin: Cembra Money Bank AG, Zürich. Gültig für Kundenvertragsabschlüsse zwischen 1.7.2023 und 31.8.2023
oder bis auf Widerruf. Änderungen vorbehalten. – Abbildung: Symbolbild. Es besteht keine Haftung für Fehler und
mögliche Auslassungen. Mehr Informationen zu Reichweite und Ladezeit auf hyundai.com/ch/de/power-leasing.

Ihr Partner für die Elektromobilität / jetzt mit öffentlicher Schnellladestation

Garage R.Wallishauser AG
Breitestrasse 33, 8106 Adlikon b. Regensdorf
Tel. 043 388 68 88,wallishauser.hyundai.ch

Mehr Emotionen.Weniger Emissionen.
IONIQ 5.All-electric. 4×4.

Bis zu 507 km Reichweite.
Ultraschnelles Laden in 18 Minuten.

Power
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